
 

Wohin geht deine Reise? 
Stephan Dahms - 21. August 2016 
 

Epheser 3,20 
Gott aber kann viel mehr tun, als wir jemals von ihm erbitten oder uns auch 
nur vorstellen können. So groß ist seine Kraft, die in uns wirkt. 
 

Was kann uns hindern nach vorne zu gehen im Leben und im 
Glauben? 

 

1. Unser Fehler und Enttäuschungen aus der 
Vergangenheit 
 
Psalm 40,13 
Meine Sünden türmen sich vor mir auf, sodass ich den Weg nicht mehr vor 
mir sehe. Sie sind zahlreicher als die Haare auf meinem Haupt, darum bin 
ich mutlos geworden. 
 

2. Keine offensichtlichen Fortschritte 
 
Haggai 1,6 
5 Achtet doch einmal darauf, wie es euch ergeht! 6 Ihr habt reichlich Samen 
ausgesät und doch nur eine kümmerliche Ernte eingebracht. Das Korn 
reicht nicht zum Sattwerden und der Wein nicht für einen ordentlichen 
Schluck. Ihr müsst frieren, weil ihr nicht genug anzuziehen habt. Und das 
Geld, das einer für seine Arbeit bekommt, zerrinnt ihm zwischen den 
Fingern.‹ 
 
Sprüche 13,12 
Langes Warten macht das Herz krank; aber ein erfüllter Wunsch gibt ihm 
neues Leben. 
 

Was kann ich tun, um wieder nach vorne zu gehen im Leben und im 
Glauben? 

 

1. Schau nach vorne 
 
Philipper 3,13 
13 Geschwister, ich bilde mir nicht ein, das Ziel schon erreicht zu haben. 
Eins aber tue ich: Ich lasse das, was hinter mir liegt, bewusst zurück, 
konzentriere mich völlig auf das, was vor mir liegt, 14 und laufe mit ganzer 

Kraft dem Ziel entgegen, um den Siegespreis zu bekommen – den Preis, 
der in der Teilhabe an der himmlischen Welt besteht, zu der uns Gott durch 
Jesus Christus berufen hat. 
 

2. Lass die Vergangenheit los. 
 
Josua 1,2-5; 5. Mose 34,10-12 
 
1. Mose 35,18-21 
18 Aber Rahel spürte, dass sie sterben musste. Darum nannte sie den 
Jungen Benoni ("Schmerzenskind"), Jakob jedoch gab ihm den Namen 
Benjamin ("Glückskind"). 19 Rahel starb, und Jakob begrub sie an der 
Straße nach Efrata, das jetzt Bethlehem heißt. 20 Er errichtete einen 
Gedenkstein auf ihrem Grab, der heute noch als Rahels Grabmal bekannt 
ist. 21 Von dort zog Jakob mit seiner Familie weiter 
 
Johannes 11,4 
Am Ende dieser Krankheit steht nicht der Tod, sondern die Herrlichkeit 
Gottes. 
 
1. Mose 50,20 
Ihr wolltet mir Böses tun, aber Gott hat Gutes daraus entstehen lassen. 
 

3. Sei mutig und tu das, was Gott gesagt hat. 
 
Haggai 2,4 
Doch fasse Mut, Serubbabel´, spricht der Herr. `Fasse Mut, Jeschua, Sohn 
Jozadaks, Hoher Priester! Fasse Mut, Volk, das im Land lebt´, spricht der 
Herr, `und arbeitet. Denn ich bin mit euch´, spricht der Herr, der 
Allmächtige. 
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Infoveranstaltung zur Ecclesia Leadership School | 
am 28.08. um 12:45 Uhr in Raum 2 (Maritim Hotel) 

 
* 21 Tage des Gebets | vom 04. -24. September 
Mo.-Fr. 06:00-07:00 Uhr & Sa. 09:00-10:00 Uhr 

(Pray First am Freitag pausiert bis dahin) 
 

*in der Siebenkeesstr. 18, 90459 Nürnberg 



Wohin geht deine Reise? 
Stephan Dahms - 21. August 2016 
 
 

Epheser 3,20 
Gott aber kann viel mehr tun, als wir jemals von ihm erbitten oder uns auch 
nur vorstellen können. So groß ist seine Kraft, die in uns wirkt. 
 

Was kann uns hindern nach vorne zu gehen im Leben und im 
Glauben? 

 

1. Unser Fehler und Enttäuschungen aus  
der                                                                       . 
 
Psalm 40,13 
Meine Sünden türmen sich vor mir auf, sodass ich den Weg nicht mehr vor 
mir sehe. Sie sind zahlreicher als die Haare auf meinem Haupt, darum bin 
ich mutlos geworden. 
 

2. Keine offensichtlichen                                                             . 
 
Haggai 1,6 
5 Achtet doch einmal darauf, wie es euch ergeht! 6 Ihr habt reichlich Samen 
ausgesät und doch nur eine kümmerliche Ernte eingebracht. Das Korn 
reicht nicht zum Sattwerden und der Wein nicht für einen ordentlichen 
Schluck. Ihr müsst frieren, weil ihr nicht genug anzuziehen habt. Und das 
Geld, das einer für seine Arbeit bekommt, zerrinnt ihm zwischen den 
Fingern.‹ 
 
Sprüche 13,12 
Langes Warten macht das Herz krank; aber ein erfüllter Wunsch gibt ihm 
neues Leben. 
 

Was kann ich tun, um wieder nach vorne zu gehen im Leben und im 
Glauben? 

 

1. Schau nach                                           . 
 
Philipper 3,13 
13 Geschwister, ich bilde mir nicht ein, das Ziel schon erreicht zu haben. 
Eins aber tue ich: Ich lasse das, was hinter mir liegt, bewusst zurück, 
konzentriere mich völlig auf das, was vor mir liegt, 14 und laufe mit ganzer 

Kraft dem Ziel entgegen, um den Siegespreis zu bekommen – den Preis, 
der in der Teilhabe an der himmlischen Welt besteht, zu der uns Gott durch 
Jesus Christus berufen hat. 
 

2. Lass die                                                                      los. 
 
Josua 1,2-5; 5. Mose 34,10-12 
 
1. Mose 35,18-21 
18 Aber Rahel spürte, dass sie sterben musste. Darum nannte sie den 
Jungen Benoni ("Schmerzenskind"), Jakob jedoch gab ihm den Namen 
Benjamin ("Glückskind"). 19 Rahel starb, und Jakob begrub sie an der 
Straße nach Efrata, das jetzt Bethlehem heißt. 20 Er errichtete einen 
Gedenkstein auf ihrem Grab, der heute noch als Rahels Grabmal bekannt 
ist. 21 Von dort zog Jakob mit seiner Familie weiter 
 
Johannes 11,4 
Am Ende dieser Krankheit steht nicht der Tod, sondern die Herrlichkeit 
Gottes. 
 
1. Mose 50,20 
Ihr wolltet mir Böses tun, aber Gott hat Gutes daraus entstehen lassen. 
 

3. Sei                                   und           das, was Gott gesagt hat. 
 
Haggai 2,4 
Doch fasse Mut, Serubbabel´, spricht der Herr. `Fasse Mut, Jeschua, Sohn 
Jozadaks, Hoher Priester! Fasse Mut, Volk, das im Land lebt´, spricht der 
Herr, `und arbeitet. Denn ich bin mit euch´, spricht der Herr, der 
Allmächtige. 

 
INFORMATIONEN FÜR DICH 

 
Infoveranstaltung zur Ecclesia Leadership School | 
am 28.08. um 12:45 Uhr in Raum 2 (Maritim Hotel) 

 
* 21 Tage des Gebets | vom 04. -24. September 
Mo.-Fr. 06:00-07:00 Uhr & Sa. 09:00-10:00 Uhr 

(Pray First am Freitag pausiert bis dahin) 
 

*in der Siebenkeesstr. 18, 90459 Nürnberg 


